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Zur Taxonomie der Myrsideen (Myrsidea Waterston, 
1915; Menoponidae: Phthiraptera) von Corvus corax und 
Corvus ruficollis 


Von 


HEINRICH KLOCKENHOFF 


Zoologisches Forschungsinstitut und Museum Alexander Koenig, Bonn 
und 


GERHARD SCHIRMERS 


Institut für Angewandte Zoologie der Universität Bonn. 


Im Rahmen einer Revision der Mallophagengattung Myrsidea Waterston 
von Kráhenvógeln untersuchten wir 204 Federlinge von sieben Unterarten 
des Kolkraben Corvus corax L., 31 Federlinge des Wüstenraben Corvus (r.) 
ruficollis Lesson und 5 Federlinge der Somalikráhe C. (ruficollis) edithae 
Phillips. 


Als Untersuchungskriterien verwendeten wir dieselben Merkmale wie 
bei der Untersuchung der Myrsideen von Corvus macrorhynchos, da sich 
diese aufgrund der statistischen Auswertung als zweckmäßig erwiesen ha- 
ben (Klockenhoff 1969). Unter Anwendung dieser Kriterien lassen sich die 
Myrsideen der Kolkraben-Unterarten in fünf Taxa gliedern; die des Wü- 
stenraben mufiten dem von Corvus corax subcorax beschriebenen Myrsidea- 
Taxon als neue Unterart zugeordnet, die der Somalikrähe zu Myrsidea 
obovata (Piaget) gestellt werden. 


In den nachstehenden Tabellen bedeuten x = Mittelwert, s = Streuung, VB = 
Variationsbreite und n = Anzahl der untersuchten Einheiten. Die Zeichnungen 
wurden nach Totalpráparaten mittels eines Zeichenprojektionsmikroskops ange- 
fertigt, wobei fehlende oder abgebrochene Borsten nach anderen Práparaten er- 
ganzt wurden. 


Frau Dr. T. Clay und Herrn Christopher Moreby danken wir für ihre Unter- 
stützung wáhrend unserer Studien im British Museum (Natural History), London; 
ihnen sowie Dr. W. Büttiker (Basel), Dr. P. H. v. Doesburg (Leiden), Dr. K. C. Emer- 
son (Arlington, USA), Dr. Joann Tenorio (Honolulu), Prof. S. L. Tuxen (Kopen- 


Abb. 1: Myrsidea anaspila Neotypus 9 

Abb. 2: Myrsidea v. vinlandica Holotypus 9 

Abb. 3: Myrsidea vinlandica islandica Holotypus 9 
Abb. 4: Myrsidea s. subcoracis Holotypus 9 
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Abb. 5: Mvyrsidea s. ere- 
mialis Paratypus ó 


Abb. 6: Mvyrsidea tibe- 
tana Holotypus 9 
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hagen), Prof. Weidner (Hamburg) und Dr. Jadwiga Zlotorzycka (Wroclaw) sind wir 
für die Bereitstellung von Material dankbar. Herr Prof. Dr. Hüsing (Halle) infor- 
mierte uns freundlicherweise über den Verbleib der Typus-Exemplare von Myr- 
sidea anaspila. 


1. Myrsidea anaspila (Nitzsch, 1866) 


Menopon anaspilum Nitzsch, 1866 S. 119 

Myrsidea anaspila (Nitzsch, 1866); Keler 1937, S. 320 

Eichlerinopon anaspilum (Nitzsch, 1866); Zlotorzycka 1964 S. 180 
Myrsidea (Wolídietrichia) anaspila (Nitzsch, 1866); Zlotorzycka 1973 S. 51 


Kennwirte: Corvus c. corax L., 1758 und Corvus corax tingitanus 
Irby, 1874 


Neotypus: 9, von C. c. Corax, Schleswig-Holstein, 7. 7. 1966, leg. 
Rheinwald, ZFMK 1975—1155 


Neoparatypen: a) von C. c. corax: 7 & u. 19 9, gleiche Daten wie Neotypus, 
ZFMK 1975—1156/82 u. Sammlung G. Rheinwald; 1 & Shetland, 25. IX. 1913, 
Waterston Coll.; 1 & Ushant, Apr. 1947, Meinertzhagen Coll. 16570; 8 5 u. 14 9 
Shetland, Aug. 1939, Meinertzhagen Coll. 13714; 2 & u. 3 Q S Uist TX» 1953, 
BM 1953—658, Meinertzhagen Coll. 20232; 1 9 Ochrid Lake, Jugoslavia, 28. 1. 
1937, Hopkins Coll; 1 ( u. 1 9 Arosa, Schweiz, 12. VI. 1944, W. Büttiker, Brit. 
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Mus. 1966—515 (im Brit. Mus. Nat. Hist., London); 3 & u. 3 9, ebendaher, Büttiker 
Coll. 180; 3 & u. 2 9 Wereld Natuur Fonds, 21. 1. 1969; 1 9 Shetland, Coll. Capt. 
Jensen, 1. x. 13.; 1 9 Shetland, N. Marine, Queyfirth, 25. ix. 1913, Waterston Coll. 
(Museum Leiden); 2 ($ Ostkarelien, 28. 12. 1942, ZFMK 1972—98/102; 1 ő Grau- 
bünden, ZFMK 1975—633; 1 ő Korsika, 15. 1. 1912, ZFMK 1975—620; 1 ul 9 
Salamanca, Spanien, 6. 12. 1935, ZFMK 1975—627/28; 1 ( Ukraine, 3. 6. 1942, 
ZFMK 1972—106; 2 ő u. 1 9 Ostkarelien, 24. 12. 1942, ZFMK 1975—1183; b) von 
C. corax tingitanus: 4 & u. 14 9; Marocco, Oct. 1938, Meinertzhagen Coll. 11 709; 
9 & u. 10 9, ebendaher, Meinertzhagen Coll. 11 733 (im Brit. Mus. [Nat. Hist.], 
London); 2 $ Fuerteventura, März 1912, ZFMK 1975—1143/1144. 

Bei der Beschreibung von Menopon anaspilum gibt Nitzsch (1866, S. 119) 
als Wirt Corvus corax an. Nach Giebel (1874, s. 281—282) kann es als ge- 
sichert gelten, daB die Typus-Exemplare von der Nominatform des Wirtes 
stammen. Kéler (1937, S. 320), dem die Typus-Serie vorlag, ergänzt die 
Beschreibung von Nitzsch !) und veróffentlicht eine vom Autor angefertigte 
Zeichnung des 9 (Abb. 3). 


Nach dieser Wiederbeschreibung sind die Typus-Exemplare, die in der 
sammlung des Zoologischen Instituts der Universität Halle aufbewahrt 
wurden, während des zweiten Weltkrieges verlorengegangen (brief. Mit- 
teilung v. Prof. Hüsing, Halle-Wittemberg, vom 8. 4. 1974). Es liegen — 
soweit wir wissen — keine Wiederbeschreibungen vor, die Material von 
anderen Kolkraben-Unterarten mit einbeziehen. Jedoch gibt es mehrere 
ungenaue und teils einander widersprechende Angaben über die Myrsideen 
von Corvus corax. 


50 berichten Baker (1919) und Peters (1934) über das Vorkommen von 
Myrsidea brunnea auf Corvus corax principalis, einer Myrsidea, die 
Nitzsch (1866) von Nucifraga caryocatactes beschrieb. Emerson (1972) 
gibt hingegen in seiner ,Checklist of the Mallophaga of North America 
(North of Mexico)" Myrsidea anaspila als Parasit von Corvus corax an. 


Bei Zlotorzycka (1964) findet sich im Zusammenhang mit der Einführung 
des Genus Eichlerinopon eine Kurzbeschreibung von Myrsidea anaspila 
anhand eines Myrsidea-9 von einem C. corax-Balg (,Sarpasteppe east of 
Carycyn") und eines Myrsidea-Ó von C. corax principalis („Blacklead 
Island, Baffin Land"); bei der Aufstellung der Untergattung Wolfdietrichia 
stützt sich dieselbe Autorin (1973) auf das o. gen. 9 und zwei Myrsidea- ó 
von C., c. Corax aus Finnland. 


Overgaard (1942) gibt schließlich C. corax varius als Wirt von M. 
anaspila an ?). 


1) „Das erste Segment ist beim 9 stark lappig nach hinten vorgezogen, in der 
Mitte so lang wie der Metathorax, das zweite sehr schmale ist noch bogig, die 
weiteren gerade. Beim ($ sind alle Segmente gerade. Kopf mit einem Pharyn- 
gealapparat, aber natürlich ohne Hauerzáhne." 

Ihm lagen dabei die Myrsideen von Kolkraben aus Isafjódur vor (= Paratypen 
von M. viniandica islandica). 
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Bei unseren Untersuchungen der Myrsideen von den Kolkraben-Unter- 
arten corax, tingitanus, subcorax, principalis, sinuatus, varius und tibeta- 
nus sowie Corvus ruficollis ergaben sich zwischen den Myrsideen der 
einzelnen Wirtsunterarten teils geringfügige, teils subspezifische und spe- 
zifische Unterschiede. Wir halten es daher für notwendig, in diesem Zu- 
sammenhang Myrsidea anaspila neu zu umgrenzen und durch die Fest- 
legung eines Neotypus zu stabilisieren. Von dem uns vorliegenden Mate- 
rial wurde dazu ein $ ausgewählt, das Rheinwald von einem in Schleswig- 
Holstein gefangenen Kolkraben sammelte; damit ist sichergestellt, daß der 
neue Typus von der gleichen Wirtsunterart stammt wie die Originaltypen. 


Die Myrsideen von Corvus corax corax und C. c. tingitanus wurden 
getrennt untersucht und ihre MefD werte gegeneinander und gegenüber 
denen der anderen Wirtsunterarten auf Signifikanz (t-Test, Tab. 11) ge- 
testet. Sie zeigten dabei — je für sich und zusammengefaßt — zahlreiche 
signifikante und hochsignifikante Unterschiede gegenüber den Myrsideen 
der anderen Wirtstaxa, untereinander aber nur geringfügige. Da letztere 
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unseres Erachtens die Einführung eines besonderen Taxons für die Myrsi- 
deen von C. c. tingitanus nicht erforderlich machen, beziehen wir das von 
dieser Subspezies vorliegende Material in unsere Neuumgrenzung von 
M. anaspila mit ein. 


Myrsidea anaspila ist charakterisiert durch die Form und Beborstung 
des Metanotums und der ersten beiden Abdominaltergite der 9, der 
Metasternalplatten (ó u. 9), die Ausbildung des Hypopharynx (ó u. 9) 
und des männlichen Genitalsklerits sowie die thorakale und abdominale 
Beborstung. 


Das weibliche Metanotum ist groß, caudad ausgebuchtet und trägt an 
seinem Hinterrand einen geteilten Saum von 16—23 langen Borsten. Der 
Metathorax ist breiter als der Kopf. Das Abdominaltergit I, etwa so lang 
wie das Metanotum, ist ebenfalls caudad verlängert und mit 32—51 Setae 
besetzt. (s. Abb. 10). Das zweite Tergit ist median eingebuchtet, sein 
Hinterrand verläuft jedoch — ebenso wie der der anderen Tergite — mehr 
oder weniger senkrecht zur Körperachse Alle Abdominaltergite tragen 
Postspirakularborsten, die des Tergits V sind auffallend zart und kurz 
(ó u. 9, s. Abb. 10 u. 11). Die Metasternalplatten (Abb. 12) sind gut aus- 


Abb. 12: Myrsidea anaspila Metasternalplatten & 
und 9 
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Abb. 13: Myrsidea anaspila Hypopharyngealsklerit 
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gebildet und mit 10—16 (ö) bzw. 17—27 (9) langen Borsten besetzt. Der 
Hypopharynx ist bei ó u. 9 nicht reduziert (Abb.13) und entspricht nicht 
dem von Zlotorzycka (1973, S. 60, Abb. 20) angegebenen Typus). Das 
männliche Genitalsklerit gleicht dem von Myrsidea shirakii (vgl. Klocken- 
hoff 1969, Abb. 33 u. 34). 

Die Angaben zu Kórpermafen und Beborstung sind in den nachstehen- 
den Tabellen 1 u. 2 zusammengefaßt. 


Tabelle 1: Körpermaße (in mm) von Myrsidea anaspila 





lte gd ELL ` 

ö ARE EUM EN 
Caput-Breite 56 59 0,07  0,75| 0,012 0,013 |0,64—0,70 0,72—0,78 
Prothorax-Lànde 56 58 023  0,25|04,012 0,014 | 0,21—0,25 0,22—0,30 
Prothorax-Breite 56 59 0,41 0,46 ! 0,012 0,013 |0,37—0,43 0,42—0,48 


Pterothorax-Länge 45 49 8 52255051. 0,018 0,024 
Pterothorax-Breite 56 57 0,60 0,80 | 0,024 0,024 
Abdomen-Länge 59 59 UI KAN 6]0053 0.097 
Abdomen-Breite 56 59 0,730097 | 0,023 0,041 | 0,69—0,81 0,84—1,05 
Gesamt-Länge 56 59 2.1492. 53810, 075 0,264 | 1,93—2,25 2,41—2,74 
Caput-Index 56 59 | 147  1,50|0,046 0,034 |1,40—1,58 1,44—1,60 

1,64 1,541 0,098 0,075 |1,48—1,91 1,37—1,68 


0,34—0,40 0,45—0,57 
0,54—0,68 0,72—0,83 


Caput-Länge 56 | 59 | 046 0,50|0,011 0,019 |0,40—0,48 0,46—0,51 
1,06—1,25 1,35—1,62 


Pterothorax-Index 


Beborstung 


1. Anzahl der Gula-Setae 
ox 13,00 se 1,867 VB = 10—18 


E 36 
028.2 1398 s = 1,676 VB = 12—18 n 


49 


HB 


M 


2. Anzahl der Setae am Hinterrand des Pronotum 

d: X = 10,69 s7 20.932 VB = 9—13 n 35 
Q: x% = 11,13 s = 1,013 VB = 10—13 n 45 
A 


M 


3: nzahl der Setae am Hinterrand des Metanotum 
"bd — -16,03 S — 1,048 VB = 14—18 nee 21 
ar — 18.11 s = 1,708 VB = 16—23 n = 45 
4, ahl der Setae der E a E 
= 13,35 s = 1,612 VB = 10—16 Ip 
= 36 


zahl der bürstenförmig angeordneten Setae am Femur III 
—#46,55 s = 4,203 VB = 35—55 n = 56 


O 

= 

Anz 

SE 

Bee 20,19 s — 2,039 VB — 17—27 n 
An 

Ex 

Q: pa 49,85 s = 5,128 VB = 40—06 n — 60 


1) Durch die Freundlichkeit von Frau Dr. Zlotorzycka war es uns möglich, das 
Práparat 1/a/7. mit unserem Material zu vergleichen. Nach der Ausbildung und 
Beborstung des Abdomens handelt es sich bei diesem Exemplar wahrscheinlich 
um Myrsidea cornicis (von Corvus corone). 
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Tabelle 2: Beborstung des Abdomens von Myrsidea anaspila 


2a: Anzahl der tergalen Setae 


Tergit 


VII 
VII 


2b: Anzahl der sternalen Setae 


Sternit | 


Sal 
VI-+HIX 


2c: Anzahl der pleuralen Setae 


Pleurit 


S 


= 


n 


ő 











el 


PSI 


T - 
40,35 | 1,841 
22,03 | 1,667 
24,74 | 2,000 
20,29 | 2,006 
16,89 | 1,799 
16,17 | 1,577 
14,39 | 1,530 
8,02 | 0,972 
EF 
33,18 | 3,056 
72,45 | 6,891 
83,51 | 8,177 
75,60 | 6,640 
32,71 | 3,276 
41,23 | 4,895 
ch 
10,15 | 0,791 
9,99 | 0,684 
7,82 | 0,654 
6,75 | 0,558 
5,52 | 0,755 
3,01 | 0,295 


S 


2 2d 
7,693 
8,889 
D o 
E OU 
4379 


Boo c CO 
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32—51 
18—28 
20—33 
16—26 
14—20 
13—19 
11—19 
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2. Myrsidea vinlandica n. sp. 


2.1. Myrsidea v. vinlandica n. sp. et n. ssp. 


Kennwirte: Corvus corax principalis Ridgway, 1887 
Corvus corax sinuatus Wagler, 1829 


Holotypus: 9, N. America, Ellesmereland, Dobbin Bay, 29. Aug. 
1876. NWF Coll. (im Brit. Mus. [Nat. Hist.], London) 


Material (Ó u. 9 = Paratypen): a) von C. c. principalis: 1 ó u. 1 O, gleiche 
Daten wie Holotypus; 1 $ u. 1 9, Pond Inlet, Canada, 10. VIII. 1935, Hopkins 
Coll. (im Brit. Mus. [Nat. Hist], London); 2 d, 4 9 u. 2 O, Arctic Harbour, East 
Coast Greenland, 9. 8. 48, Brit. Mus. 1949—570; 6 $ u. 7 9, E. Greenland, May 
1937, Meinertzhagen Coll. 10699; 3 9 Repulse Bay, N. America, IX., Brit. Mus. 
1948—27; 2 9 Canada, Ontario, Moosonee, 28. June u. 15. July 1961; 1 ó u. 1 O 
Anchorage, Alaska, 17. April 1958; 1 á ESE Cape, Thomson, Alaska, 21. July 
1960 (im Bishop Museum); 1 H Sükkertoppen, Grönland, 5. 9. 1906, ZFMK 
1975—1145; 1 9 Godhaab, Grönland, 16. 10. 1907, ZFMK 1975—635 (Mus. Koenig); 
b) von C. c. sinuatus: 1 Óó u. 1 9, Arizona, March 1939, Meinertzhagen Coll. 
13 265 (im Brit. Mus. Nat. Hist., London). 
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Abb. 14: Myrsidea v. vinlandica Q9 Abb. 15:  Myrsidea v. vinlandica 
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Tabelle 3: Körpermaße (in mm) von Myrsidea v. vinlandica n. sp. et n. ssp. 
0 EE n —— S | VB 
SN Q e S Ó s 

Caput-Länge 10 18 |0,43 0,47 | 0,012 0,015 |0,40-—0,44 0,44—0,50 
Caput-Breite 10 18 |0,66 0,5 | 0,021 0,029 | 0,63—0,70 0,72—0,83 
Prothorax-Länge 10 18 10,24 0,26 | 0,017 0,013 |0,20—0,25 0,23—0,28 
Prothorax-Breite 10 18 |0,40 0,46 | 0,013 0,022 | 0,39—0,42 0,43—0,52 
Fterothorax-Länge | 10 17 10,34 0,1 | 0,031 0,026 | 0,30—0,41 0,38—0,48 
Pterothorax-Breite 10 18 10,57 0,73 | 0,016 0,034 | 0,55—0,61 0,68—0,75 
Abdomen-Länge 10 17 |1,19 1,49 | 0,083 0,096 | 1,05—1,28 1,35—1,59 
Abdomen-Breite 10 18 10,81 1,04 | 0,042 0,075 | 0,74—0,89 0,80—1,13 
Gesamt-Länge 10 18 |2,04 2,47 | 0,101  0,09081]1.]1.689—2 2er] 
Caput-Index 10 18 1,54 1,58 0,057 0,045 |1,47—1,64 1,53—1,67 
Pterothorax-Index 9 18 11,755 1,76 | 0,092 0,129 11,61—1,90 1,46—2,05 
Beborstung 
1. Anzahl der Gula-Setae 

dug 063 S — 0,924 VB = 12—15 = dl 

SQ zi s = 1,567 VB = 12—19 = 
2. Anzahl der Setae am Hinterrand des Pronotum 

Ou x 96 s = 0,674 VB = 8—10 = ņ11 

Q: Xx = 9,84 s = 0,688 VB = 8—11 = 19 
3. Anzahl der Setae am Hinterrand des Metanotum 

ő: X = 13,45 s= 0820 VB = 12—15 n = 11 

Q: €x = 13,50 s — 0,985 VB = 7215 = 18 
4. Anzahl der Setae der Metasternalplatte 

d: x >= 12,54 sc 17932 VB = 10—15 n = 11 

Q: x = 16,41 s = 2,693 VB = 13—32 n = 17 
5. Anzahl der bürstenförmig angeordneten Setae am Femur IH 

Reed Gm Ses VB = 30—41 n — 16 

Q: x — 3990 su 202 VB = 32—50 n = 32 





Beborstung des Abdomens (Tab. 4 a—c). 
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Tabelle 4: Beborstung des Abdomens von Myrsidea v. vinlandica 


4a: Anzahl der tergalen Setae 





| n X S VB 
Tergit EE ERE ol HARE 
SENE cus? TE oal 
I | 7 11 20,28 16,82 1,496 1,887 18—22 
II 7 E) 19,28 16,81 1,799 1,401 17—22 
III 8 13 19,87 lo 1,125 1599525 18—21 
IV 11 12 20.27 19,42 17277 1,564 18—22 
V 11 [3 20,63 19,62 1,026 1,386 19—22 
VI Tl 13 18,90 17,46 1,221 1,898 17—20 
VII 11 14 16,82 14,64 10094 52.239 13—19 
VIII |» 10 13 9,90 215 120737 20375 1778-11 
4b: Anzahl der sternalen Setae 
n X S VB 
Sternit " 
i" GE? SD ó | 
TI 9 Bodo ESSE 3,5532 E 3,882 | 30—39 
IV 10 29,00 59,70 7 4,259 762% | 51—63 
V 10 11 | 6490 71,64 | 4067 6,265 | 60—72 
VI 10 13 64,10 67,62 | 3,604 9,605 59—69 
VII 9 13 | 42,78 | 36,46 | 509515547 36—57 
SIT IX | 13 4737 430,008) 8,4207 4,262 42—53 
4c: Anzahl der pleuralen Setae 
n | X | S VB 
Pleurit = CIRC XN C- F 
Eu QUT 2 OUT ó | 
III 18 22 22 8,36 0,646 1,002 6—8 
IV 18 23 7,05 7,56 0,802 "1,273 6—8 
V 18 23 6,00 6,22 0,594 0,671 5—7 
al 18 23 5.57 9,43 () 2050. 509 5—6 
VII 18 22 4,67 4,64 0,594 0,581 | 4— 
VII | 16 20 51298 ers ol E 
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Zwischen den Myrsideen von C. c. principalis und denen von C. c. sinua- 
tus konnten wir keine gesicherten Unterschiede feststellen. Die Beschrei- 
bung bezieht sich daher auf das gesamte vorliegende Material. 


Myrsidea v. vinlandica ist charakterisiert durch die Form und Bebor- 
stung der ersten Abdominaltergite der 9, der Metasternalplatten und der 
Abdominalsternite II sowie die thorakale und abdominale Beborstung. 


Das weibliche Metanotum ist kaum vergrößert, nur wenig ausgebuchtet 
und mit einem geteilten Borstensaum (12—15 lange Borsten) besetzt. Der 
Metathorax der H ist im allgemeinen schmaler als der Kopf. Das Abdo- 
minaltergit I ist nur wenig größer als die übrigen, median kaum ausge- 
buchtet und trägt 14—20 Setae. Das Abdominaltergit II ist an seinem 
Vorderrand schwach eingebuchtet, sein Hinterrand verläuft senkrecht zur 
Körperlängsachse (s. Abb. 14). Die Metasternalplatten sind voll entwickelt 
und mit 10—15 (ó) und 13—32 (9) langen Borsten besetzt. Alle Abdominal- 
tergite tragen Postspiracularborsten, die des Tergits V sind — wie bei 
M. anaspila — auffallend kurz und schmal (äu 9, s. Abb. 14 u. 16). 


In der Form des Metanotums und des ersten Abdominaltergits áhneln 
die 9 von M. vinlandica denen von M. brunnea (Nitzsch, 1866), die erst- 
mals von Nucifraga caryocatactes beschrieben wurde. Dies erklärt sicher- 
lich auch die Berichte von Baker (1919) und Peters (1934), die Myrsidea 
brunnea als Parasit von Corvus corax principalis angaben. Myrsidea brun- 
nea unterscheidet sich jedoch von M. vinlandica hochsignifikant in den 
Körpermaßen sowie der thorakalen und abdominal-sternalen Beborstung !). 


Die Angaben der Körpermaße und der thorakalen und abdominalen Be- 
borstung von M. v. vinlandica sind in den Tabellen 3 u. 4 zusammen- 
gefaßt. 


2.2 Myrsidea vinlandica islandica n. ssp. 


Kennwirt: Corvus corax varius Brünnich, 1764 


Holotypen: $9, Iceland, April 1939, Meinertzhagen Coll. 14 152 
(im Brit. Mus. Nat. Hist., London) 


Paratypen: 1 ö u. 2 9, gleiche Daten wie Holotypus; 1 dé, Iceland, 
leg. Timmermann, Zool. Mus. Hamburg; 2 9 Isafjórdur, N. W. Island, 27. Aug. 
1939, B. Fristrup leg. (Zool. Mus. Kopenhagen); 1 9, gleiche Daten, im Mus. 
Koenig. 

Die vorliegenden Federlinge von Corvus corax varius stimmen in den 
spezifischen Merkmalen mit i. vinlandica so weitgehend überein, daß 
wir sie zu dieser Art stellen. In den Kórpermafen und der Beborstung 
weisen sie jedoch Unterschiede zur Nominatform auf, die unseres Erach- 


1) Eine ausführliche Beschreibung von M. brunnea (durch G. Schirmers) ist in Vor- 
bereitung. 
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Tabelle 5: Körpermaße (in mm) von Myrsidea vinlandica islandica n. ssp. 


E E 


Caput-Länge 3 6 0,43 0,46ļ| 0,023 0,005 |0,41—0,46 0,45—0,47 
Caput-Breite 3 6 0,68 0,74| 0,017 0,014 į] 0,66—0,69 0,72—0,75 
Prothorax-Länge 3 6 0,23 0,24| 0,005 0,005 |0,22—0,23 0,23—0,25 
Prothorax-Breite 3 6 0,41 0,43| 0,005 0,018 | 0,40—0,41 0,40—0,45 
Pterothorax-Länge 3 5 0,33 0,12] 0,015 0,023 | 0,31—0,34 0,39—0,45 
Pterothorax-Breite 3 6 0,98 0,69] 0011 0,012 | 0,57—0,59 0,67—0,70 
Abdomen-Länge 3 6 1,35 1,43] 0,029 0,085 11,17—1,58 1,35—1,57 
Abdomen-Breite 3 6 0,78 0,97| 0,005 0,035 |0,77—0,78 0,94—1,02 
Gesamt-Länge 3 6 2,03 2,40| 0,025 0,082 | 2,00—2,05 2,30—2,54 
Caput-Index 3 6 EI: Si | 0,045 0,036 | 1,52—1,58 1,57—1,67 
Pterothorax-Index 3 5 1,79 1,621 0,095 0,065 | 1,73—1,90 1,56—1,72 





Beborstung 


1. Anzahl der Gula-Setae 
Ec — 115.67 Si 0577 VB = 13—14 
9: x = 13,83 S 1,329 VB = 12—14 n = 6 
2. Anzahl der Setae am Hinterrand des Pronotum 
E —2900 s — 1,000 VB = 8—10 n= 3 
Q: X — 9,80 S — 0,447 VB = 9—10 n=5 


3 
| 


PT 


3. Anzahl der Setae am Hinterrand des Metanotum 
cr X = 13,67 S = 0577 VB = 13—14 n 
Q: X — 13,06 s = 0,894 VB = 12—14 n = 
4. Anzahl der Setae der Metasternalplatte 
ci X = 13,33 s = 0,577 VB = 13—14 
x = 15,40 s = 0,894 VB = 15—17 n=5 


bdi 


5. Anzahl der bürstenfórmig angeordneten Setae am Femur III 
ei X = 33,67 s = 4,932 VB = 28—37 n= 3 
DEUX 3811 LL 22 VB = 32—44 ne 


6. Beborstung des Abdomens (Tab. 6 a—c). 
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Tabelle 6: Beborstung des Abdomens von Myrsidea vinlandica islandica. 


6a: Anzahl der tergalen Setae 





——— EEN 
Tergit — IN NNa me 
G s S RE El ó a 

I 3 6 17,33 16,673 [E1527 029017505 16 29 15—19 
II 3 6 18,0011 716/331 | 100055517751 17—19 15—19 
III 3 6 18,00 17,50 | 1,000 1,516 Mes 16—20 
IV 3 5 19,00 18,80 | 2,000 0,836 17—21 18—20 
V 3 6 18,67 2 o2 ED 752 7/0 NL 
VI 9 6 18,33 16,00 | 2,081 1,264 16—20 15] 
VII 3 6 16,00 12,83 | 1,000 1,169 15—17 11—14 
VII 3 6 9,33 8,00 | 1,527 . 0,000 8—11 (8) 
6b: Anzahl der sternalen setac 
Sternit PE 
à 1927281921812 ó NR 
TIT 3 6 32,33 30,17 | 0,577 . 3,600] 37 TR S16 
IV 3 5 48,67 57,20 | 7,234 4,868 | 44—57 54—65 
V 3 5 55,33 65,80 | 4,932 4,438 | 52—61 39— 70 
VI 3 5 53,67 62,20 | 3,785 3,898 | 51—58 56—66 
VII AA 4 35,33 29,50 | 1,927 — 5,196 | 34—97 29—37 
PAM ES | 3 5 33,00 34,20 || 1,732 2,387 31—34 SLT 


6c: Anzahl der pleuralen Setae 


| n | x | S | VB 
Pleurit — IT a Hm 
ó | á | 9 ó v NI á | Q 
III 5 9 7,00 022 0,707 0,971 6—8 7—10 
IV 5 10 6,00 6,90 1,000 0,737 5—7 6— 8 
N 5 10 5,40 5,90 0,894 0.737 4—6 5— 7 
VI 5 10 5,80 5,40 0,447 0,516 5—6 5— 6 
VII 3 10 5,00 4,90 0,000 0,316 (5) 4— 5 
VIII 5 10 | 300 3,00 | 0,000 0,000 (3) (3) 
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Abb. 16: Myrsidea v. islandica A Abb. 17: Myrsidea v. islandica Ab- 
Thorax und Abdomen (dorsal) dominalsternite II und 9 


tens dazu berechtigen, eine eigene Unterart M. vinlandica islandica auf- 
zustellen. 


Hochsignifikante Unterschiede (P — 0,001) finden sich vor allem in den 
Körpermaßen (9) und in der abdominalen Beborstung (ó) (s. Tab. 11 im 
Anhang). 


Die Angaben zu den Körpermaßen und der Beborstung sind in den 
Tabellen 5 u. 6 zusammengefaßt. 


3. Myrsidea subcoracis n. sp. 


3.1 Myrsidea s. subcoracis n. sp. et n. ssp. 
Kennwirt: Corvus corax subcorax Severtzov, 1873 
Holotypus: 9, Dasht.e-Kushti, Afghanistan, 22. Sept. 1964, 
Klockenhoff Coll..254,1 (im Mus. Koenig) 
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Material (ő u. 9 = Paratypen): 5 8, 7 9 u. 1 O, Kabul, Afghanistan, 
5. 8. 1963, Klockenhoff Coll. 113, 1—13; 2 6,3 Q u. 5 Q, Band-e-Emir, Afghanistan, 
2. Dez. 1963, Klockenhoff Coll. 189, 1—10; 2 9 u. 1 O, gleidie Daten wie Holo- 
typus, Klockenhoff Coll. 254, 2—4; 2 ($ u. 1 9, Kreta, Febr. 1925, ZFMK 1975— 
1146/1148; 1 9, Rize, Türkei, 16. 8. 1934, ZFMK 1972—121 (alle Práparate im Mus. 
Koenig); 1 Zu 2 9, Rajputana, Jan. 1936, Meinertzhagen Coll. 4758, und 2 d, 
Bahawalpur, India, Jan. 1949, Meinertzhagen Coll. 13978 (im Brit. Mus Nat. 
Hist., London). 


Myrsidea s. subcoracis ist charakterisiert durch die Form und Beborstung 
des Metanotums, der ersten beiden Abdominaltergite (9), der Metasternal- 
platten und der Abdominalsternite II (ö u. 9), durch die Ausbildung des 


Hypopharynx (Ó u. 9) und des männlichen Genitalsklerits sowie durch 
die Körpermaße und die thorakale und abdominale Beborstung. 


Das Metanotum der H ist vergrößert und mit einem (zweigeteilten) 
Saum von 12—16 Borsten besetzt. Der Metathorax der 9 ist im allge- 
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Abb. 18: Myrsidea s. subcoracis 9 Abb. 19: Myrsidea s. sub- 
Thorax und Abdomen (dorsal) coracis Metasternalplat- 


ten d und 9 
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Tabelle 7: Körpermaße (in mm) von Myrsidea s. subcoracis n. sp. et n. ssp. 
n I I — ee d 17 VB 
cM MES. ó EE EE 19! d$ ! 9? S ? Ö E 

Caput-Länge 9 10 0,45 0,49| 0,011 0,010 |0,43—0,47 0,48—0,51 
Caput-Breite 9 10 0,65 0,72] 0,024 0,016 |0,61—0,67 0,69—0,74 
Prothorax-Länge 9 10 0,21 0,23| 0,008 0,011 |0,19—0,22 0,21—0,25 
Prothorax-Breite 9 10 0,39 0,43| 0,012 0,018 |0,36—0,40 0,39—0,45 
Pterothorax-Länge 8 d 0,32 0,42} 0,014 0,021 |0,29—0,33 0,39—0,47 
Pterothorax-Breite 9 10 0,4  Á0,067| 0,013  À 0,046 [0,53—0,57 0,62—0,78 
Abdomen-Länge 9 10 1,22 1,45| 0,043 0,146 |1,17—1,28 1,18—1,60 
Abdomen-Breite 9 10 0,79 0,931 0,024 0,057 |0,73—0,81 0,84—1,01 
Gesamt-Länge 9 10 2,13 2,46] 0,048 0,178 |1,07—2,23 2,15—2,65 
Caput-Index 9 10 | 1542 EMI a 0,045 0,041 |1,36—1,49 1,42—1,52 
Pterothorax-Index 8 SONIS JN d. 0,071 0,101 |1,64—1,83 1,49—1,81 
Beborstung 
1. Anzahl der Gula-Setae 

d:x = 12,88 s — 0,834 VB — 12—14 8 

9: x = 13,63 s = 1,026 VB = 12—15 = 11 
2. Anzahl der Setae am Hinterrand des Pronotum 

d:x = 9,3 GI we Des VB = 9-10 n 8 

9:X = 940 s = 0,843 VB = 8—10 = 10 
3. Anzahl der Setae am Hinterrand des Metanotum 

eis — 1413 S — 1,125 VB = 12—15 n — 8 

Q: x — 14,00 s — 1,333 VB = 12—16 n = 10 
4. Anzahl der Setae der Metasternalplatte 

d: X = 14,4 S — 1,214 VB = 13—16 I 

Pea = 18,44 s = 1,509 YP = {6 21 n = 
5. Anzahl der bürstenfórmig angeordneten Setae am Femur III 

d: x = 3791 s = 4,206 VB = 32—48 na 

Q: x — 39,40 S = 479 VB = 32—48 n = 15 


6. Beborstung des Abdomen (Tab. 8 a—c). 
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Tabelle 8: Beborstung des Abdomens von Myrsidea s. subcoracis n. sp. et n. ssp. 


8 a: Anzahl der tergalen Setae 


n | X S VB 
zen | EE — 
I 8 10 21.88 22,10 1,885 2.330 20—25 18—25 
II 8 10 19,13 18,30 2031 334 17—23 16—20 
ER 8 11 21,00 21.939 1,309 1.128 19—23 20—23 
IV 8 11 D 2 20,45 1,669 I 503 21—25 18—24 
M. 8 11 20,37 17277 1,685 0,904 19—24 16—19 
VI 8 11 18,75 15,91 1757 1221 16—22 14—18 
VII 8 11 t513 12,89 0,834 1,368 14—16 10—14 
VIII 8 11 8,12 8,00 0,353 0,000 8— 9 (8) 


8b: Anzahl der sternalen Setae 


sternit 
à 191|28à192/!28189 Echt 
II 7 10 30,86 28,80 | 2,340 4,8,44 26—33 21—38 
IV 8 10 50,25 55,60 | 4,200 6,292 44—56 42—61 
V 8 9 59,75 68,89 | 8,066 3,789 52—74 64—73 
VI 8 10 99,90 27 56,00-| 25:022 a 51—66 50—62 
VII 8 109^. 1 29/63. 2722, 70*142, 5098889315 25—33 18—28 
VTX 8 10 | 25,50 30,20 | 3.422 3,457 | 20—31 24—37 
8c: Anzahl der pleuralen Setae 
n | X S VB 
Pleurit pcm s — | 
$ p mE ó |9 ó 72 9 = 
III 14 16 6,71 7,00 0,720 0,516 6—8 6—8 
IV 14 16 6,14 6,63 0,662 0,718 5—8 6—8 
V 14 16 5,79 575 0,425 0,447 5—6 5—6 
VI 14 16 5,64 5.930 0,693 IE 4—6 5—6 
VII 14 16 4,93 4,50 0,474 0,632 4—6 3—5 


VII 14 lon 2) ei 294 0,000 0,250 (3) 2—3 
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meinen etwas schmaler als der Kopf. Das Abdominaltergit I ist median 
caudad verlängert, jedoch nicht so ausgeprägt wie bei M. anaspila, und 
trägt 18—25 Setae. Das Tergit II ist schmaler als das Tergit I und in der 
Mitte eingebucdhtet, sein Hinterrand wie der aller folgenden Tergite 
gerade. 


Die Metasternalplatten sind voll entwickelt und tragen 13—16 (d) 
bzw. 16—21 (9) lange Setae. Die Stachelhügel der Abdominalsternite II 
(s. Abb. 21) tragen 3—4 Borsten. Alle Abdominaltergite (ő u. 9) haben 
Postspiracularborsten, die der Tergite V sind wesentlich kürzer und zarter 
als die der übrigen Tergite. 


Hypopharynx und männliches Genitalsklerit gleichen denen von M. 
anaspila. 


Die Angaben zu Körpermaßen und Beborstung sind in den Tabellen 7 
u. 8 zusammengestellt. 


3.2. Myrsidea subcoracis eremialis n. ssp. 


Kennwirt: Corvus r. ruficollis Lesson, 1830/31 


Holotypus: 9 Wadi Rimon, Israel, 12. 2. 59, Brit. Mus. 1959—405 
(im Brit. Mus. Nat Hist., London) 


Material (ő u. 9 = Paratypen): 1 &, gleiche Daten wie Holotypus, 2 & 
u. 21 9, Egypt, May 1936, Meinertzhagen Coll. 4640 (im Brit. Mus), 1 $, 1 9 
u. 1 O, Abu Simbel, Ägypten, ZFMK 1975—1149/51; 1 ő u. 2 9 Temacine, Alge- 
rien, ZFMK 1975—1153/54; 1 ő, Tor, Sinai, ZFMK 1975—1152. 


Die vorliegenden Federlinge des Wüstenraben stimmen in den spezi- 
fischen Merkmalen mit M. subcoracis so weitgehend überein, daß sie zu 
dieser Art gestellt werden müssen. Sie weisen jedoch in den KórpermaDen 
und der Beborstung Unterschiede zu diesem Taxon auf, die die Aufstellung 
der Unterart M. subcoracis eremialis n. ssp. verlangen. 


Hochsignifikante Differenzen (P = 0,001) finden sich bei den Körper- 
mafen in der Prothorax- und Pterothoraxlänge (9), außerdem ist M. s. 
eremialis signifikant kleiner als die Nominatform. Während sich bei den 
Ó der beiden Unterarten in der thorakalen und abdominalen Beborstung 
keine Unterschiede zeigen, sind die 9 der Nominatform am Hinterrrand des 
Metanotums und an den Femora HI sowie am Abdomen (hier vor allem 
an den Sterniten und Pleuriten) erheblich schwacher beborstet als die 
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Q von M. s. eremialis. Weitere statistisch gesicherte Unterschiede sind der 
Tab. 11 zu entnehmen. 


Die Angaben zu den Körpermaßen und der Beborstung sind in den Ta- 
Dellen 9 u. 10 zusammengefaßt. 
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Abb. 20: Myrsidea s. eremialis o Abb. 21: 


Myrsidea s. eremialis Ab- 
Thorax und Abdomen (dorsal) 
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Tabelle 9: Körpermaße (in mm) von Myrsidea subcoracis eremialis n. ssp. 


EE mel 
Caput-Länge 6 22 
Caput-Breite 6 D 
Prothorax-Länge 6 20 
Prothorax-Breite 6 22 
Pterothorax-Länge 6 12 
Pterothorax-Breite 6 2 
Abdomen-Lànge 3 22 
Abdomen-Breite 5 22 
Gesamt-Länge 5 22 
Caput-Index 6 22 
Pterothorax-Index 6 18 


Beborstung 


1. Anzahl der Gula-Setae 





0,45 
0,64 
0,20 
0,38 
0,33 
0,52 
1,11 
0,72 
97 
1,43 
1.01 


VB — 
VB 


VB 
VB 


0,28 
0,42 
0,48 
0,72 
1,33 
0,91 
2,32 
1,49 
1,54 


ő 


0,005 
0,023 
0,007 
0,019 
0,018 
0,033 
0,071 
0,038 
0,105 
0,048 
0,047 


12—16 


= {0—10 


= 8—10 


= 8—12 


do: x = 13,07 s — 1,366 
E xg—012,61 S — 1,539 

2. Anzahl der Setae am Hinterrand des Pronotum 
ey 9.17 s = 0,752 
O: x = 10,17 2 045 

3. Anzahl der Setae am Hinterrand des Metanotum 
D Ad 13,67 s = 1,211 
9: x = 16,00 S = 0,790 


4. Anzahl der Setae der Metasternalplatte 


5. Anzahl der bürstenförmig angeordneten Setae am Femur III 
wS Ti 
ne 20 


mn, 720 s = 1414 
RK 8— 1986 s = 2374 
d: X = 4055 s = 5802 
OQ: x = 4845 a = 4,882 


VB = 12—15 
VB — 14—17 
LOBO 
VB = 16—24 


VB = 30—50 
VB = 38—57 


6. Beborstung des Abdomens (Tab. 10 a—c). 


0,009 
0,011 
0,006 
0,008 
0,019 
0,022 
0,067 
0,034 
0,088 
0,034 
0,061 


I 
o 


(LE 
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0,44— 0,46 
0,60—0,67 
0,19—0,21 
0,34—0,40 
0,30—0,35 
0,48—0,56 
1,04—1,21 
0,68—0,76 
1,87—2,12 
1,37—1,50 
1,56—1,63 
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VB 


? 


0,47—0,51 
0,70—0,75 
0,22—0,24 
0,40—0,44 
0,44—0,51 
0,67—0,76 
1,23—1,49 
0,86—0,98 
2,18—2,53 
1,35—1,52 
1,45—1,69 
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Tabelle 10: 


Beborstung des Abdomens von Myrsidea subcoracis eremialis 


10 a: Anzahl der tergalen Setae 


Tergit 


VH 
VIII 


= 


Aa a On On On On 0 Qn 


ct: 

12 21,20 
17 18,60 
19 19,80 
20 20,60 
20 20,00 
20 17,80 
20 14,80 
20 1.9 


10b: Anzahl der sternalen Setae 


Sternit 


VII 
NIIT EX 


= 


Aa Aa On On Dn A 


ME 

15 20,72 
17 20,00 
17 60,80 
17 57,00 
17 35,80 
17 | 3125 


10 c: Anzahl der pleuralen Setae 


Pleurit 


= 


10 


10 
10 


cl: 
31 7,10 
30 6,00 
30 5,67 
30 5,70 
32 5,50 
31 3,00 


"sl 


VB 
9 ó mM 
5,384 203 
1,263 ja 70 
1,870 16—22 
1,487 172574 
1,725 18—24 
1,832 16—19 
2,203 14—16 
0,308 ee 
| VB 

9 NNI 
3,848 28—30 
7,079 46—58 
7,819 55—70 
8,177 52—68 
4,446 31— 4H 
9,322 oe 

| VB 

9 e | 
0,833 6—10 
1,408 (6) 
0,809 527 
0,629 6:996 
0,567 5— 6 
0,000 (3) 
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4. Myrsidea tibetana n. sp. 
Wirt: Corvus corax tibetanus Hodgson, 1849 


Holotypus: 9, Langtang Valley, Nepal, 10. May 1969, NP—2514, 
K. C. Emerson Coll. 


Paratypen: 2 d, Khalatse, Ladak, 15. 1. 1935, ZFMK 1972—1039 u. 
1975—872 (in Museum Koenig, Bonn). 


Myrsidea tibetana ist charakterisiert durch die Form und Beborstung 
des Metanotums und der ersten Abdominaltergite (9), die Ausbildung der 
Metasternalplatten (ö u. 9) und des Genitalsklerits der d. 


Das Metanotum des 9 ist nur wenig verlängert und mit einem geteilten 
Saum von 11 langen und 2 kurzen Borsten besetzt (s. Abb. 23). Die Ab- 
dominaltergite I u. II sind nur geringfügig ausgebuchtet, der Hinterrand 
verläuft fast senkrecht zur Körperlängsachse. Die Metasternalplatten sind 
gut entwickelt, die des O ist mit 20, die der beiden ó mit 13 bzw. 14, 
langen Borsten besetzt (s. Abb. 24). Das männliche Genitalsklerit entspricht 
denen der übrigen C. corax-Myrsideen. Die Stachelhügel sind charakte- 
ristisch geformt und beborstet (s. Abb. 22). Alle Abdominaltergite (ő 
u. 9) tragen lange Postspirakular-Setae, die des Tergits V sind erheblich 
kürzer als die übrigen.. 


Obwohl von diesem Wirt nur wenige Parasiten vorliegen, neben den 
aufgeführten noch 2 Nymphen (Ladak, Apr. 1925, Meinertzhagen Coll. 25), 
erscheint die Einführung eines spezifisch verschiedenen Taxons angebracht, 
da sich diese Myrsideen keiner bisher bekannten Myrsidea-Art zuordnen 
lassen. Die Ausbildung eines eigenen Myrsidea-Taxons auf Corvus corax 
tibetanus hàngt wahrscheinlich damit zusammen, daf) das Brutareal dieser 
Kolkrabenrasse von denen der anderen C. corax-Unterarten vóllig isoliert 
ist (s. Voous 19062). 
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Abb. 23: Myrsidea tibetana 9 Thorax und tana  Metasternalplatten 
Abdomen (dorsal) d und 9 


Körpermaße (in mm). Caputlánge d: 0,43—0,44 (n = 2), 9: 0,52 (n = 1); 
Caputbreite &: 0,65, 9: 0,80; Prothorax-Länge 4: 0,20, 9: 0,23; Prothorax-Breite 
ĝ: 0,41, 9: 0,48; Pterothorax-Lánge 4: 0,31—0,33, 9: 0,45; Pterothorax-Breite à: 
0,51—0,58, 9: 0,80; Abdomen-Länge d: 1,16—1,25, 9: 1,69; Abdomen-Breite ĝ: 
0,79—0,83, 9: 1,12; Gesamtlänge ($: 1,92—2,07, 9: 2,75; Caput-Index ĝ: 1,49—1,50, 
Q: 1,58. 


Beborstung. 1. Anzahl der Gula-Setae d: 12—13 (n = 2), 9: 15 (n = 1); 
2. Anzahl der Setae am Hinterrand des Pronotum d&: 10—11, 9: 10; 3. Anzahl 
der Setae am Hinterrand des Metanotum Ar 13—14, 9: 13; 4. Anzahl der Setae 
der Metasternalplatte (5: 13—14, 9: 20; 5. Anzahl der bürstenfórmig angeordneten 
Setae am Femur III 4: 32—33 (n = 2), 9: 43—45 (2). 6. Beborstung des Abdomens. 
6a. Anzahl der tergalen Setae (9: s. Abb. 20) $: I: 15—18; II: 15—18; III: 18—19; 
IV: 16—21; V: 17—18; Ke 16—19; VII: 13; VIII: 8; 6b. Anzahl der sternalen 
Setae. III &: 34 (n = 1), 9: 54; IV &: 54 (1), © 74; V d: 61-63 (2), Q: 80; 
VI &: 55—58, 9: 75; a A 33—35, Q: 34; VIII + IX d: 36—41, 9: 44. 6c. Anzahl 
der pleuralen Setae. III d: 7 (n = 4), 9: 10—12 (2; IV dér 6—7, 9: 8—11; V déi 
5—6, Q: 6—7; VI d: 4-6, 9: am 3—5, 9: 5—6; VIL d: ao 
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Abb. 25: Myrsidea obovata somalien- 
sis Q Thorax und Abdomen (dorsal! 


5. Myrsidea obovata somaliensis n. ssp. 
Wirt: Corvus ruficollis edithae Phillips, 1895 


Holotypus: 9, Corvus corax edithae, Somaliland, Aug. 1904 Mei- 
nertzhagen Coll. 26 (im Brit. Mus. Nat. Hist., London). 

Material: 1 $,1 9 u. O, gleiche Daten wie Holotypus, 1 9, Somalia, ZFMK 
1972— 1078 (im Mus. Koenig). 

Die vorliegenden Myrsideen entsprechen in den spezifischen Merkmalen 
so sehr Myrsidea obovata (Piaget, 1880), daß sie nicht von dieser Art 
getrennt werden kónnen. Wegen des geringen Materials ist eine statisti- 
sche Merkmalsanalyse nicht móglich; vergleicht man jedoch die Mef werte 
mit denen von M. o. obovata, M. obovata woltersi und M. obovata nigra, 
so zeigt sich, daß sie entweder am Rande oder außerhalb von deren Va- 
riationsbreite liegen (vgl. Klockenhoff 1975, S. 218—227). Diese Unter- 
schiede zu den übrigen drei M. obovata-Unterarten finden sich sowohl bei 
den Körpermaßen als auch in der thorakalen und abdominalen Beborstung. 
Sie fordern.die Einführung eines eigenen Taxons: M. obovata somaliensis. 
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Charakteristisch für diese Myrsideen von C. r. edithae sind u. a. die 
Wiederholung des Borstenmusters des Abdominaltergits I auf dem 
Tergit II (s. Abb. 25, vgl. M. o. obovata, Klockenhoff 1975, Abb. 1), die 
geringe Anzahl der Setae am Femur III und den Sterniten des Abdomens 
sowie die tergale und pleurale Beborstung des Abdomens der H. 


Körpermaße (in mm). Caput-Länge 6: 0,43 (n = 1), 9: 047 (n = 2); 
Caput-Breite 2: 0,63 (1), 9: 0,69—0,71 (2); Prothorax-Lánge ($$: 0,21 (1), 9: 0,22 
bis 0,23 (2): Prothorax-Breite ($: 0,37, 9: 0,43—0,44; Pterothorax-Lánge (5: 0,29 (1), 
Q: 0,40—0,42 (2); Pterothorax-Breite 4: 0,54 (1), 9: 0,69—0,71 (2); Abdomen-Länge 
6: 090 (1), 9: 1,13 (2; Abdomen-Breite d: 0,71 (1), 9: 0,90—0,92 (2); Gesamt- 
länge &: 1,77 (1), 9: 2,19—2,25 (2); Caput-Index Ó: 1,47 (1), 9: 1,49 (2). 

Beborstung. 1. Anzahl der Gula-Setae d: 10 (1), 9: 11—13 (2); 2. Anzahl 
der Setae am Hinterrand des Pronotum (: 10 (1), 9: 10 (1); 3. Anzahl der Setae 
am Hinterrand des Metanotum Ar 14 (1), 9: 12—13 (2); 4. Anzahl der Setae 
der Metasternalplatte 9: 13—16 (2); 5. Anzahl der bürstenfórmig angeordneten 
Setae am Femur III $: 37—39 (2), 9: 29—43 (3); 6. Beborstung des Abdomens. 
6a. Anzahl der tergalen Setae. I 3: 18 (1), 9: 17 (2); II $: 23 (1), 9: 16—21 (2); 
HI &: 23 (1), Q: 16—18 (2); IV &: 26 (1), Q: 20—21 (2; V &: 26 (1), 9: 20—21 
(2); VI &: 27 (1), 2: 19 2); VIL 6: 21 (1), 9: 18 (2); VIL Go nee, 
6b. Anzahl der sternalen Setae. III &: 28 (1), 9: 26—32 (2); IV 8:56 (1), 9: 42 
bis 47 (2; V &: 61 (1), Q: 50—54 (2); VI &: 59 (1), 2: 48—56 (2; VII &: A1 (1), 
9: 34 (2; VII + IX 6: 35 (1), 9: 36—46 (2). 6c. Anzahl der pleuralen Setae. 
II $:6—7 (2), 9: 9—12 (4); IV &: 6—7 (2), 9: 9—13 (4); V d: 7 Ss pn ND 
(4; VI &: 79 (2), 9: 9—16 (4); VI &: 7—9 (2), 9: 9—16 (4); VII &: 6 (2), 2: 6—8 
(4); VIII &: 3—4 (2), Q: 4—6 (A). 


Diskussion der taxonomischen Befunde 


Wie schon bei anderen polytypischen Corvus-Arten (vgl. Klockenhoff 
1969 a u. b, 1971 a u. b, 1973, 1974 b. u. 1975) so ergab sich auch bei der 
Untersuchung der Myrsideen von Corvus corax und Corvus ruficollis 
eine der systematischen Gliederung der Wirte entsprechende Aufgliede- 
rung der Parasitengattung: auf neun Unterarten der Raben wurden sieben 
allopatrische Myrsidea-Taxa festgestellt (s. Abb. 27). 


Unter diesen Myrsideen scheinen — aufgrund ihrer morphologischen 
Merkmale — Myrsidea anaspila (von Corvus c. corax und C. c. tingitanus) 
und M. subcoracis (von C. c. subcorax und C. r. ruficollis) verwandt zu 
sein. Von letzteren deutlich unterschieden sind Myrsidea vinlandica, die 
auf C. c. principalis und C. c. sinuatus sowie auf C. c. varius (M. v. islan- 
dica) vorkommt und die ihr sehr ähnliche Myrsidea tibetana (von C. c. 
tibetanus). 


Bei dem Myrsidea-Befund von Corvus ruficollis liegt ein Hinweis auf 
eine Aufspaltung des Wirtstaxons vor. Im Gegensatz zur Nominatform 
wurde auf der Somalikráhe (C. r. edithae) eine Myrsidea-Form festge- 
stellt, die sich nicht einer der Kolkraben-Mvyrsideen,. sondern Myrsidea 
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Abb. 26: Verbreitungsübersicht der Unterarten von Corvus corax und C. rufi- 
collis (W — Myrsideen-Fundorte) 
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Abb. 27: Verteilung von Mallophagen der Gattung Myrsidea auf Corvus corax 
und ruficollis ssp. 
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obovata (Piaget) zuordnen läßt, einer Federlingsart, die bisher auf Corvus 
albus (M. o. obovata), C. albicollis (M. o. nigra) und C. rhipidurus (M. o. 
woltersi) nachgewiesen wurde. Diesen parasitologischen Befunden ent- 
spricht die Beobachtung Blair's (1961), daß im Arussi-Hochland (Äthiopien) 
Bastardierungen zwischen C. r. edithae und C. albus vorkommen. 


Die Myrsideen des Wüstenraben (C. r. ruficollis) bilden mit denen der 
Kolkraben-Subspezies C. c. subcorax ein gemeinsames Taxon. Während 
bisher zwischen C. r. ruficollis und C. corax tingitanus an den Grenzen 
ihrer Verbreitungsgebiete (Abb. 26) keine Bastardierungen festgestellt 
wurden (Etchécopar u. Hüe 1967), fand Meinertzhagen (1926) in Persien 
und NW-Indien deutliche Intergradierungszonen mit C. c. subcorax. Inter- 
gradierungen zwischen C. c. subcorax und der Nominatform sind aus dem 
südöstlichen Europa und dem südwestlichen Asien bekannt. Dies entspricht 
der engen Verwandtschaft von Myrsidea anaspila, M. s. subcoracis und 
M. subcoracis eremialis. 


Deutlich von diesen abgegrenzt sind Myrsidea vinlandica und M. tibe- 
tana. Während Corvus c. principalis und C. c. sinuatus von M. v. vinlandica 
parasitiert werden, wurden die Myrsideen der isländischen Kolkraben 
(C. c. varius) als Unterart M. vinlandica islandica gewertet. Dem Status 
von M. tibetana als dem einer von den übrigen C. corax-Mvrsideen unter- 
schiedenen Art entspricht, wie bereits erwähnt, die relative Isolierung des 
Brutareals ihrer Wirtsvögel (Voous 1962). Eine mit der Ähnlichkeit — und 
möglichen engeren Verwandtschaft — von M. vinlandica und M. tibetana 
im Einklang stehende enge Verbindung zwischen Corvus c. tibetanus, C. c. 
kamtschaticus, C. c. principalis und C. c. varius (von Island) nimmt Mei- 
nertzhagen an: er faßt in seiner Monographie der Gattung Corvus (1926) 
die genannten C.-corax-Subspezies zu einer Unterart zusammen. Eine enge 
Verwandtschaft zwischen M. vinlandica und den Myrsideen anderer in 
Nordamerika verbreiteter Corvus-Arten läßt sich weitgehend ausschließen: 
Vergleiche zwischen Myrsidea v. vinlandica und M. interrupta (von C. 
brachyrhynchus und C. cryptoleucus) ergaben so zahlreiche signifikante 
Unterschiede, daß die Annahme von Mayr u. Short (1970), Corvus crypto- 
leucus sei — zusammen mit C. tropicus — ein Kolkraben-Abkömmling, 
durch die Federlingsbefunde nicht bestátigt werden kann (vgl. Klockenhoff 
1974 DS: 992); 


Obwohl Entwicklungsrichtungen bei den Myrsideen der hier behandelten 
Rabenvógel sichtbar werden, kónnen wir über das Ausbreitungszentrum 
und die Wanderwege der Kolkrabenunterarten aufgrund ihrer Mallopha- 
genfauna (vgl. Klockenhoff 1969 b) noch nichts aussagen, da es uns nicht 
móglich war, Myrsideen von Corvus c. kamtschaticus (Myrsidea tibe- 
tana -—- M. vinlandica?) und C. c. varius von den Färöer-Inseln (M. vin- 
landica islandica <— M. anaspila?) zu untersuchen. Ebenso bleibt die Frage 
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offen, ob sich die Myrsidea-Taxa von Corvus corax und C. r. ruficollis auf 
eine gemeinsame Ausgangsform zurückführen lassen, oder ob bei der Aus- 
breitung und Differenzierung dieser Wirte eine oder gar mehrere Infesta- 
tionen von Myrsideen anderer Corviden stattgefunden haben; dies läßt 
sich vermutlich erst nach der Bearbeitung aller Myrsideen von Raben- 
vógeln der Gattung Corvus erórtern. 


Zusammeníassung 


Untersucht wurden 240 Mallophagen der Gattung Myrsidea Waterston, 1915, 
die auf sieben Unterarten von Corvus corax und zwei Unterarten von Corvus 
ruficollis leben. 


Die Untersuchung und statistische Auswertung dieses Materials ergibt neben 
einer Neuumgrenzung von Myrsidea anaspila (Nitzsch, 1866) die Beschreibung 
von sechs neuen Myrsidea-Taxa mit folgender Verteilung auf ihre Wirte: Myrsidea 
anaspila: Corvus corax corax und C. c. tingitanus; M. s. subcoracis: C. c. sub- 
corax; M. subcoracis eremalis: C. r. ruficollis; M. v. vinlandica: C. c. principalis 
und C. c. sinuatus; M. vinlandica islandica: C. c. varius; M. tibetana: C. c. tibe- 
tanus; M. obovata somaliensis: C. ruficollis edithae. 


Diese Aufgliederung der Myrsidea-Taxa und ihre Beziehungen zu der ihrer 
Wirtsgruppe werden diskutiert. 


summary 


Mallophaga of the Genus Myrsidea from Corvus corax and Corvus ruficollis. 


In connection with a revision of the genus Myrsidea Waterston (Mallophaga) 
we examined 240 mallophagan specimens from seven subspecies of Corvus corax 
and two subspecies of Corvus ruficollis. 


The comparison of these parasites revealed a number of morphological charac- 
ters statistically significantly to warrant the re-defining of Myrsidea anaspila 
(Nitzsch, 1866) and the description of six new Myrsidea taxa, which are distributed 
on their hosts as follows: Myrsidea anaspila: Corvus c. corax and C. c. tingitanus; 
M. s. subcoracis: C. c. subcorax; M. subcoracis eremialis: C. r. ruficollis; M. v. 
vinlandica: C. c. principalis and C. c. sinuatus; M. vinlandica islandica: C. c. varius; 
M. tibetana: C. c. tibetanus; M. obovata somaliensis: C. ruficollis edithae. 


This distribution of species and subspecies of the genus Myrsidea on their hosts 
taxa is discussed. 


Tabelle 11 (umseitig): Vergleich quantifizierter Merkmale bei den Myrsidea- 
Populationen von Corvus corax und ruficollis ssp. Die mit Hilfe des t-Tests 
ermittelten Signifikanzen der Unterschiede sind durch die links unten erläuterten 
Symbole dargestellt. 


In der untersten Zeile sind zu einer ersten Beurteilung der relativen Differenzie- 
rung die Signifikanzen summiert. Die Angemessenheit eines solchen Verfahrens 
hängt von der Unabhängigkeit und Gleichwertigkeit der Merkmale ab. Die hier 
verwendeten Merkmale werden z. Zt. auf ihre taxonomischen Wertigkeiten unter- 
sudt. 
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